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Sedina buettneri Hering, neu in Österreich.
Von Dr. Oskar Hansslmar, Wien.

Das Vorkommen dieser guten Art war bisher nur festgestellt
in wenigen Exemplaren im Jahre 1856/57 in Stettin und nachher
nicht wieder, wie Standfuß bemerkt, sondern war sie lediglich
nur bekannt aus Südrußland. Erst Urbahn gelang ihre Wieder-
entdeckung 1932; für die früher unter Simyra 0. unter den Acronyc-
tinae eingereihte Art wurde von ihm die richtige Stellung nächst
Arenostola Hps. bei den Zenobiinae ermittelt und die Gattung
Sedina Urb. errichtet.

In der Literatur bestätigen Rebel, Spuler, Eckstein,
Lambert , Kirby und Seitz das vereinzelte Vorkommen in Nord-
deutschland, wobei Culot noch auf die besondere Seltenheit dieser
Art verweist. Sie wurde seit Urbahn dann an verschiedenen Orten
in Deutschland, Holland, Belgien und Frankreich gefunden.

In Ungarn wurde diese Art auch erst in jüngster Zeit gefunden;
nähere Daten gibt Kovacs in Rov. Közlem., ser. nov., tom. IX,
1956, Nr. 4, p. 118. Andernfalls wäre das nunmehrige plötzliche
Erscheinen im Burgenland nicht erklärlich.
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Ich habe durch Zufall am 5. Oktober 1958 in Gattendorf im
Burgenland in den Abendstunden an einer elektrischen Lampe in
einem Bauernhof in der Ortschaft einen weiblichen Falter dieser
guten und seltenen Art gefangen und wurde dieses Stück, das sich
in meiner Sammlung befindet, einwandfrei nach Vorweisung als
Sedina buettneri erkannt. Es handelt sich hier sohin um das erst-
malige Vorkommen in Österreich.

Anschrift des Verfassers: Wien VII, Mariahilfer Straße 108.

Eupista (Coleophora) salicorniae Hein. & Wock.
als Neufund für Österreich
(Lepidoptera, Coleophora).

Von W. Glaser, Wien.

Als Typ nach Eupista binotapennella Dup. und E. squalorella
Zeil, in der 34. Gruppe der Toll'schen Einteilung stehend. (S. Toll,
Rodzina Eupistidae Polski, Krakow 1952.)

Bei den in den letzten Jahren intensivierten Sammelfahrten ins
Burgenland und im besonderen in dem sogenannten Seewinkel rund
um die Ortschaft Illmitz wurden neben dem Lichtfang auch die
dort angesiedelten Pflanzengemeinschaften genauer studiert. Dabei
fielen die je nach der Witterung im Frühjahr und Sommer mehr
oder minder schön entwickelten Bestände von Salicornia herbacea L.
auf, an der Lita salicorniae Hering festgestellt und gezogen wurde
und die auch den Fund von Eupista salicorniae Hein. & Wock.
erwarten ließen.

Die Suche nach den Raupensäcken im September und Oktober
1956 brachte kein Ergebnis, doch am 31. 8. 1957 konnten in der
Abenddämmerung 12 <J$ der besprochenen Art eingetragen werden.
Die Tiere flogen in geringer Höhe am Standort über den Pflanzen,
die in diesem Jahr durch die anhaltende Trockenheit besonders
gut entwickelt waren.

Herr Dr. Fritz Kasy hatte die Freundlichkeit, Genitalpräpa-
rate anzufertigen, die einwandfrei die Art bestätigten. Die Art
stellt einen Neufund für Österreich und eine schöne Bereicherung
der äußerst interessanten Fauna des Burgenlandes dar.
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